
Wie viel Störung 
muss der Rechtsstaat 
aushalten?
Der Zürcher Bezirksrichter Roger Harris wird vorerst keine 
Klimastraäblle mehr –ehandeln O das A–ergericht hat ein 
u.sstands–egehren gegen ihn g.tgeheissenW Mar.m es so weit 
kamW
Von Brigitte Hürlimann, 19.11.2022

Der 3ann ist 1J Iahre altW 2m I.ni 0f0f hat er sich a.Q die Zürcher -.ai,
–rücke gestelltS .m a.Q die Klimakrise a.Qmerksam z. machenW Die ptaats,
anwaltschaN Qordert einen pch.ldsör.ch wegen V;tig.ng .nd wegen der 
pt;r.ng von Lerkehrs–etrie–enT EetzteresS weil a.ch Grams –ehindert w.r,
denW Fs sei eine –edingte 4eldstraQe a.sz.sörechenW

Bezirksrichter Roger Harris söricht den Besch.ldigten am 1fW u.g.st 0f00 
QreiW

Die ptaatsanwaltschaN erhe–t Ber.Q.ngW

Die 6ra. ist 9U Iahre altW 2m Akto–er 0f0J hat sie sich a.Q die Zürcher R.,
dolQ,Br.n,Brücke gestelltS .m a.Q die Klimakrise a.Qmerksam z. machenW 
Die ptaatsanwaltschaN Qordert einen pch.ldsör.ch wegen V;tig.ngW Fs sei 
eine –edingte 4eldstraQe a.sz.sörechenW

Bezirksrichter Roger Harris söricht die Besch.ldigte am J:W peötem–er 0f00 
QreiW

Die ptaatsanwaltschaN erhe–t Ber.Q.ngW Pnd sie reicht ein u.sstands,
–egehren gegen den Richter einW Das heisst8 pie will nichtS dass er weitere 
KlimaörotestQblle –e.rteiltW pie erachtet ihn als –eQangenW

Das  Zürcher  A–ergericht  hat  mittlerweile  einen  Fntscheid  ü–er  das 
u.sstands–egehren getroäenS er w.rde den jarteien diese Moche z.ge,
stelltS a–er nicht ;äentlich komm.niziertW Meniger z.rückhaltend zeigt 
sich die ptaatsanwaltschaNW

um Rande eines Ber.Q.ngsörozesses vor A–ergericht am 6reitagS –ei dem 
es .m die Klimaaktion vom «W I.li 0fJ: am Zürcher jaradeölatz gingS lbsst 
ptaatsanwalt Daniel Kloi–er verla.tenS das von ihm eingereichte Begehren 
gegen Richter Harris sei g.tgeheissen wordenW 3it anderen Morten8 Die 
BeQangenheit des Richters oder a–er der unschein einer BeQangenheit wird 
–eÄahtW

Dass das A–ergericht ü–erha.öt darü–er z. –e»nden hatteS lbsst verm.tenS 
dass Harris nicht von sich a.s in den u.sstand getreten istW Der Richter will 
sich z.m LerQahren .nd z.m Fntscheid nicht b.ssernW picher ist8 polange 
das u.sstands–egehren nicht rechtskrbNig entschieden istS wird er keine 
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KlimaaktivistenQblle mehr –ehandelnW Fin a.Q unQang Vovem–er Qestgeleg,
ter jrozess .nter dem Lorsitz von Finzelrichter Harris Qand nicht stattW Das 
LerQahren w.rde sistiertS wie das Bezirksgericht Zürich –estbtigtW

4r.nd Qür das u.sstands–egehren war8 Roger Harris hat im 4erichtssaal 
klargemachtS dass er nicht mehr gewillt seiS Qriedlich Demonstrierende 
sch.ldig z. sörechenW Das verstosse gegen die F.roöbische 3enschen,
rechtskonventionW Fr ha–e Qrüher anders entschiedenS das heisst8 pch.ld,
sörüche geQblltW Fr ha–e etwas lbnger ge–ra.chtS .m z. merkenS dass 
irgendwann Äeder verQolgt werdeS wenn das so weitergeheW Fs ge–e ein 
3ass an Behinder.ngenS das ged.ldet werden müsseS .m die 3ein.ngs,
b.sser.ngs, .nd Lersamml.ngsQreiheit z. gewbhrenW

Das sagte er am jrozess vom J:W peötem–er –ei der mündlichen Prteilser,
;än.ng vor vollen Z.scha.erreihenW Lon den 3edien war einzig die Reö.,
–lik anwesendW

Sehr unterschiedliche Begründungen
Harris erwbhnte damals a.chS dass die ptaatsanwaltschaN –isher gegen 
Äeden seiner 6reisörüche Ber.Q.ng erho–en ha–eW 3it seinen Qrüheren 
pch.ldsörüchen oder Äenen seiner Richterkolleginnen hatten die unklbger 
sel–stredend keine jro–lemeW

Mas das u.sstands–egehren gegen Roger Harris –etri?S lbsst sich die 
A–erstaatsanwaltschaN in der VZZ mit Qolgenden Morten zitieren8 5u.Q,
gr.nd von (.sser.ngen des genannten Richters –ei einer Prteilser;än.ng 
im Z.sammenhang mit uktionen von Klimaaktivistinnen .nd ,aktivisten 
stellt sich a.s picht der ptaatsanwaltschaN –ei z.künNigen Prteilen dieses 
Richters die 6rageS o– er noch .n–eQangen .rteilen kannW)

Pn–eQangen –lei–t oäen–arS wer Qür gleiche pachverhalte in perie pch.ld,
sörüche a.ssörichtS von einem jrozess z.m anderenW Pnd wenn unwbl,
tinnen deswegen die BeQangenheit von Richtern geltend machenS öassiert8 
nichtsW Die Bedenken werden weggewischtW

Doch wie –egründet Richter Harris von der 3itte,jartei seine –eiden letz,
ten 6reisörüche konkret O also in der a.sQührlichen .nd schriNlichen Ler,
sionx

Die Prteils–egründ.ngen Qallen sehr .nterschiedlich a.sW

Da ist einmal der bltere 6allS Äener des 1J,Äbhrigen 3annesS der im I.ni 
0f0f an der Klimak.ndge–.ng a.Q der -.ai–rücke teilgenommen hatteW 
Hier stellt Harris QestS dass die Demo viel kürzer geda.ert ha–e als von der 
ptaatsanwaltschaN angenommen O von J0 Phr –is h;chstens J9 PhrW Die 
Brücke sei –is gegen JÖW1f Phr gesöerrt ge–lie–enS weil die jolizei vor Art 
jersonenkontrollen .nd Megweis.ngen d.rchgeQührt ha–eW Dem –esch.l,
digten 3ann k;nne Äedoch n.r ein Brückena.Qenthalt von QünQ 3in.ten 
nachgewiesen werdenW

Hat der Klimaaktivist damit eine V;tig.ng –egangenx

VeinS so die pchl.ssQolger.ng des erstinstanzlichen RichtersW

Der Besch.ldigte hat weder 54ewalt angewendet) noch irgendÄemandem 
5ernstliche Vachteile angedroht)S wie es im einschlbgigen Gat–estand vor,
a.sgesetzt wirdW Bei ihm ist z. örüQenS o– er 5andere Beschrbnk.ngen 
der Handl.ngsQreiheit) vorgenommen hat O z.lasten .n–eteiligter Drit,
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terS etwa LerkehrsteilnehmerW 4ena. so wird im ptraQgesetz das dritte 
V;tig.ngsmittel .mschrie–enW

polch 5andere Beschrbnk.ngen) dürQen allerdings nicht leichtQertig –eÄaht 
werdenW Das hblt das B.ndesgericht in aller De.tlichkeit QestW Fs söricht 
gar von einer 5geQbhrlich weiten) Gat–estandsvarianteS die einer 4ewalt,
anwend.ng oder der 5undroh.ng ernstlicher Vachteile) nahekommen 
sollteW Das ü–licherweise ged.ldete 3ass an Beeiny.ss.ng müsse 5einde.,
tig) ü–erschritten werdenS so das B.ndesgerichtW

Cu.Qs ptadtle–en her.nterge–rochen ist etwa z. –erücksichtigenS dass die 
Lerkehrsteilnehmerinnen oN im pta. stehen oder Pmwege in Ka.Q nehmen 
müssenW 3it oder ohne DemonstrationenS seien diese –ewilligt oder nichtW 
u–er das steht nicht im PrteilW

Die Vorgaben des Gerichtshofs für Menschenrechte
Pnd damit z.rück z.m ptrassen–lockadenQall a.Q der -.ai–rückeS z. 
dem die Arganisation F tinction Re–ellion a.Qger.Qen hatteW Der 1J,Äbh,
rige Klimaaktivist hat an der K.ndge–.ng teilgenommen .nd damit sein 
4r.ndrecht a.Q Lersamml.ngsQreiheit a.sgeü–t O was .nter dem pch.tz 
der F.roöbischen 3enschenrechtskonvention stehtW

Richter Harris –eQasst sich in seinem Prteil vom 1fW u.g.st a.sQührlich mit 
der Rechtsörech.ng des F.roöbischen 4erichtshoQs Qür 3enschenrechte 
CF43R  in ptrass–.rg z.r Lersamml.ngsQreiheitW Fr hblt Qest8

O Die Beh;rden müssen eine gewisse Goleranz an den Gag legenS wenn 
es .m Qriedliche Demonstrationen gehtW 2m RegelQall dürQen diese nicht 
4egenstand straQrechtlicher panktionen seinW

O Finschrbnk.ngen der Lersamml.ngsQreiheit sind n.r legitimS wenn es 
.m die nationale .nd ;äentliche picherheit gehtS .m die u.Qrecht,
erhalt.ng der Ardn.ngS die Lerhüt.ng von ptraNaten oder .m den 
pch.tz von 4es.ndheit .nd 3oralW

O Dass eine Demonstration .n–ewilligt warS rechtQertigt alleine noch kei,
nen Fingriä in die Lersamml.ngsQreiheitW

O polche Fingriäe dürQen nicht z. einem chilling etec( Qühren O also keinen 
u–schreck.ngseäekt Qür künNige Demos ha–enW

O Die 2nteressen der K.ndge–.ngsteilnehmer sind gegen die 2nteressen 
der Lerkehrsteilnehmerinnen a–z.wbgenW

O Fs ist z. –erücksichtigenS dass Äede Demonstration a.Q ;äentlichem 
4r.nd eine gewisse pt;r.ng ver.rsachtS a.ch was den ptrassenverkehr 
–etri?W Fine schwere pt;r.ng liegt gembss F43R,Rechtsörech.ng vorS 
wenn drei Ha.ötverkehrsachsen Qür eine Da.er von ü–er 9« pt.nden 
gesöerrt werden Cwie dies in einem lita.ischen 6all geschah W

Die Klimak.ndge–.ng vom I.ni 0f0f a.Q der Zürcher -.ai–rücke war 
nicht –ewilligtW u–er QriedlichW Richter Harris erwbhntS dass der Lerkehr 
nicht vollstbndig z.m Frliegen kamS sondern wenige pt.nden lang .mge,
leitet werden m.sste8

52n der 4esamtwürdig.ng aller PmstbndeS ins–esondere a.Qgr.nd der 
–escheidenen 2ntensitbt der pt;r.ng des ;äentlichen Ee–ens d.rch die 
Lersamml.ngsteilnehmendenS sind die u.y;s.ng der Qriedlichen Demon,
stration nach lediglich tolerierten knaööen 9f 3in.ten sowie eine straQ,
rechtliche LerQolg.ng nicht verhbltnismbssigW)

u.Q die angeklagte V;tig.ng angewandtS sei das 5im Rahmen einer öo,
litischen u.seinandersetz.ng in einem demokratischen ptaat d.ld–a,
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re 3ass an Finy.ssnahme nicht derart ü–erschritten)S dass der Gat–e,
stand erQüllt werdeW 4embss F43R,Rechtsörech.ng sei der Fingriä in die 
Lersamml.ngsQreiheit nicht gerechtQertigt gewesenW 5Damit ist der Be,
sch.ldigte vom Lorw.rQ der V;tig.ng Qreiz.sörechenW)

Pnd weil sich der Klimaaktivist n.r QünQ 3in.ten lang a.Q der 6ahr–ahn der 
-.ai–rücke a.Qgehalten ha–e O mehr sei nicht erwiesen OS kommt es a.ch 
z.m 6reisör.chS was die pt;r.ng der Lerkehrs–etrie–e –etri?W

«Äusserst rudimentäre Beweismittel»
Beim 6reisör.ch Qür die 9U,Äbhrige KlimaaktivistinS die im Akto–er 0f0J a.Q 
der R.dolQ,Br.n,Brücke standS ersöart sich der Finzelrichter all diese u.s,
Qühr.ngenW Fr kommt z.m pchl.ssS dass 5a.Qgr.nd der b.sserst r.dimen,
tbren Beweismittel) der angeklagte pachverhalt nicht erstellt seiW

Die ptaatsanwaltschaN stütze sich –ei ihrer unklage erstens a.Q einen 
jolizeiraööortW Das sei Äedoch 5ein –losses Beha.öt.ngsöaöier)W Zweitens 
werde eine 6otodok.mentation –eigelegt O ohne Arts, .nd Zeitanga–enW 
Die 6otos zeigten weder eine K.ndge–.ng noch eine gr;ssere 3enschen,
ansamml.ng oder wie lange sich die 6ra. a.Q der Brücke a.Qgehalten ha–eW 
4en;tigte Lerkehrsteilnehmer seien a.ch nicht z. sehenW Fin stra ares 
Lerhalten sei nicht nachgewiesenS die Besch.ldigte vom Lorw.rQ der V;ti,
g.ng Qreiz.sörechenW

po weit einige der richterlichen urg.mente im –egründeten Fntscheid vom 
J:W peötem–erW Mas a.äbllt8 3anche (.sser.ngen anlbsslich der k.rzenS 
mündlichen Prteilser;än.ng im paal O ÄeneS die z.m u.sstands–egehren 
Qührten O Qehlen in der schriNlichen Begründ.ngW Doch das ist nichts Pn,
gew;hnlichesW

3ündliche Prteils–egründ.ngen ha–en etwas pöontanes .nd R.dimen,
tbresS sie richten sich in erster Einie an die 3enschen im paalW u.ch –ei 
den ;äentlichen Prteils–erat.ngen vor B.ndesgericht Qallen dann .nd 
wann markige LotenS die in den schriNlichen Fntscheiden nicht Qestgehal,
ten werdenW 3ündlich geb.sserteS h;chstrichterliche Kontroversen –lei–en 
dem anwesenden j.–lik.m vor–ehaltenW

pchadeS eigentlichW

HeNige KontroversenS a.sgetragen in aller äentlichkeitS hat hingegen die 
Rechtsörech.ng von Bezirksrichter Roger Harris a.sgel;stW

6ür den 6rei–.rger ptraQrechtsöroQessor 3arcel ule ander Viggli ist klarS 
dass wegen V;tig.ng ver.rteilt werden m.ssS wer mit einer ptrassen,
–lockade den Lerkehr –ehindertW 2m 2nterview mit der VZZ Qührt Viggli a.sS 
eine V;tig.ng werde n.r schon dann –eÄahtS wenn Äemand sein u.to so 
öarkiereS dass der andere nicht wegQahren k;nneW Die KlimaaktivistenS die 
den Lerkehr –lockiertenS ü–ten a.ch keinen zivilen Pngehorsam a.sS son,
dern von der 54r.ndstr.kt.r her eher eine Fröress.ng)W Vicht allesS was 
legitim seiS sei legalW

Der Zürcher I.rist undreas Dietschi hingegen warnt in einem Beitrag im 
6achmagazin 5jlbdo er) vor einer e tensiven u.sleg.ng .nd unwend.ng 
des V;tig.ngstat–estands O e–en dannS wenn weder 4ewalt noch die 5un,
droh.ng ernstlicher Vachteile) vorliegtW Die 2ntensitbt einer V;tig.ng müs,
se a.Q Äeden 6all 5gewaltbhnlich) seinW
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Der u.tor nimmt Bez.g a.Q zwei BlockadeaktionenS die am «W I.li 0fJ: zeit,
gleich in Basel .nd in Zürich stattgeQ.nden hattenW uktivistinnen setzten 
sich damals vor die PBp in Basel .nd vor die redit p.isse in ZürichW 2n 
–eiden ptbdten w.rden D.tzende von ihnen .nter anderem wegen V;ti,
g.ng angezeigtW Die Finzelrichterin in Basel sörach die uktivistinnen QreiS 
die ihren ptra eQehl angeQochten hattenT der Finzelrichter in Zürich Qbllte 
pch.ldsörücheW

Die ne.n in Zürich ver.rteilten uktivistinnen ha–en das erstinstanzli,
che Prteil vor A–ergericht gezogen .nd erne.t 6reisörüche geQordertW 
Lerge–ensW  Die  22W ptra ammer  söricht  sie  alle  der  V;tig.ng  sch.l,
dig .nd acht  von ihnen z.sbtzlich noch wegen Ha.sQriedens–r.chsW 
Die A–errichterinnen verschbrQen sogar die –edingten 4eldstraQenW Lon 
RechtQertig.ngsgründen oder vom u–sehen einer ptraQe wollen sie nichts 
wissenW Fine V;tig.ng liege zweiQellos vorW Pnd die Beweise seien a.srei,
chendW

5Fs hbtte Äede 3enge legale 3;glichkeiten gege–enW Die greiQen nicht we,
niger rasch als die illegalen)S so 4erichtsörbsident hristoöh pöiess –ei der 
Prteilser;än.ngW 52ch erm.ntere pieS kbmöQen pie weiterS a–er mit legalen 
3ittelnW)

Die Klimaaktivistinnen k;nnen das Prteil noch vor B.ndesgericht ziehenW 
Das 4leiche gilt Qür den u.sstandsentscheid gegen Richter Harris O a.ch 
hier steht der Rechtsweg nach Ea.sanne oäenW

Mas sicher ist8 2n pachen I.stiz.mgang mit Klimaörotesten ist das letzte 
Mort noch lbngst nicht gesörochenW

Urd(eile seB zekidZBgedich(B üvdich om3 0.A u2g2B( ,.,,G 99,,..11G 2ns om3 
S1A peb(e38ed ,.,,G 9z,,..))
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